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Wer sıch in ciese Zeıt vertieft. kann In diesen Briefen vieles finden
Den SC  ıftsteller-Konkurrenten Theodor Fontane Oder Wılhelm aa
wırd allerdings nıcht egegnen.

Christian-Erdmann Schott

Jürgen CHÖLZEL,- Sta  ırche IMDtSC 700 Privatdruck
Liıppstadt 1995, 48 Selten mıt zahlreichen TIKunden und Abb

Jürgen CNOlze kann als derzeıt bester Kenner der Geschichte und Kır-
chengeschiıchte VO  —; 1Imptsc gelten. ach Arbeıten In den sechzıger
und sıebziger ahren hat zuletzt vorgelegt: »Nimptsc. in Schlesien

Fundsachen ZIE ubıläum«, Liıppstadt 1982, Seılten mıiıt
zahlreichen eılagen. Und »Nımptsc 1000 Ursachen der altesten
schlesiıschen ın Bıld und Wort«, Seıten, Lippstadt 1990 Dieser
Band bletet alle einschlägıgen frühgeschichtlichen Texte In Sımıle

DiIie 1eTr anzuzei1gende Arbeıt bletet dıe Z/Zusammenfassung er e..

reichbaren Quellen Z.AHT: Geschichte der Sta:  irGcNe ımptsch, dıe 1995
700 Jahre alt wurde. el wırd TeE11NC eutllıc. daß dıie Sta  ırche,
die heute VO  > der polnıschen katholischen Geme1inde genutzt wird, nıcht
dıe Kırche ist, dıe aut Gründungsurkunde VO  —; Bıschof Johann VO  —

Breslau 1295 für Olen WIe Deutsche (S 4) errichtet wurde. S1ıe ist le-
dıglıch dıie vorläufig letzte der Kırchen, dıe ach den verschledenen
Bränden, Neu- und Umbauten SOWI1e konfessionellen Umwıdmungen
heute auf diıesem atz steht Diıese wechselvolle Geschichte wırd Urc
dıe Bılder veranschaulıcht. eschriebe und fortgeschriıeben ist S1e In
vier Abschnitten bıs ZUT Gegenwart: rkunden, Baugeschichte, Pfar-
rerlıste, Kirchensiege (S 2:12), I1 Nımptscher Kırchenchronik (S 1:3-
29), 111 Kırche und (Gemeı1nindes aufgrund VO  a Kırchenrech-
Nungen (S 0-3 Besonderen Raum nımmt der eıl eın (S 4-4
Er ist der Musıca iIm 18 ahrhunde gew1ıdmet. Auf TOCHERN VON

Pastor prımarıus (GJustav Klapper aufbauend, die ach dessen frü-
hem 10od VO  e Professor Fritz Feldmann weıtergeführt wurden, wırd
deutlich, daß dıe Kırchenmusık in 1mptsc dem Organısten JO-
hann Heıinrich ulel, geboren 1680, In einer besonderen ute-
den hat u1e WarTr och 1mM Zeıtalter des Barock schon eın Vertreter der
Empfindsamkeit. uberdem esa antantenjahrgänge VO  b unizenn
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verschledenen Meıstern, dıe jJahrgangsweı1se OTr bracht Se1in
Schüler Johann eorg OoTI1Imann wurde Oberorganıst in Breslau ach
Quiels Angaben wurde 922 bıs F2S auch dıe ogroße Kırchenorgel In
1mptsc. gebaut.

Man kann 11UT wünschen, dalß diese Dokumentatıon recht vielen B1-
bliıotheken zugänglıc gemacht WIrd. Dem Verfasser aber ist ETZI16
eD. daß das es zusammengelragen und veröffentlich hat

CArıstian-Erdmann Schott

Dieter ELDTRUP, Prosopographische Studien ZUF Geschichte Oppelns
als herzoglicher Residenzstadt IM Mittelalter Berlın 1995 en
der tıftung Haus Oberschlesien Landeskundliche eıibhe. Band /)
541 Seiten

Die Absıcht dieses Buches Ist, UFrCcC dıie prosopographische FfOr-
schung der muittelalterlichen Bevölkerung Oppelns einen Beıtrag ZUF

Geschichte der Oppeln erbringen (S 1) Dahıiınter verbirgt sıch
en w1issenschaftliıcher Ansatz AL Erforschung der Oppelner
Stadtgeschichte, der sehr Sınnvoll, aber auch sehr mühsam ist Sınnvoll
ist e 9 we1l dıe Quellenlage dürftig und für sıch S Teıl
auch wen1g aussagekräftig ist ühsam ist CI, we1l en In den Quellen
auftretenden Personen nachgegangen werden muß, alles, W dads sıch
irgendeıiner anderen Stelle ber diese Personen {indet, usammenzZuUuLra-

SCH In diesem ınn ist Prosopographie VON griechısch
Person der personenbezogene /ugang geschichtlichen Quellen
Wıe schwıer12 das se1n kann, wırd sofort klar, WEeNN INan bedenkt, daß
1eSC1DE Person mıtunter ın Sanz verschlıedenen Schreibweisen C1-

scheınt, daß mehrere Personen den gleichen Namen en und daß 6S

1mM Miıttelalter och keıne festen Nachnamen gab Die Arbeiıt VO  —

Veldtrup ze1ıgt aber, da dieser Ansatz eiıner sehr beachtlıchen Erwe1l1-
uUuNnseTer Kenntnisse ühren und WITKIIC erfolgreich se1n kann

Veldtrup nämlıch verarbeıtet dıie WONNCHECNH Daten ber dıe einzel-
1eNnN Personen Bı0grammen, die leıtenden Gesichtspunkten zuord-
nelt Auf diese Weiıse rfahren WIT nıcht UT Neues ber cdhese einzelnen
Personen, sondern auch ber dıe gesellschaftlıchen Gruppen, denen S1e
angehören. Im Großen sSınd das dıe Geıistlıchkeıit, dıe bürgerliche Selbst-


